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Pirot erobert . —
Die Lage aus den Kriegsschauplätzen.

Zur militärischen und politischen Lage.
Nun ist auch der letzte der befestigten serbischen

Erenzplätze gegen Bulgarien , die stark ausgebauie Fest¬
ung Pirot in die Hände der Bulgaren gefallen , und
dem bulgarischen Heer der Weg nach Nisch und damit in
das Herz Serbiens geöffnet. Das serbische Haupthoer,
das in zentraler Lage im Tal der Morava steht, wird
von allen Seiten bedrängt . Nachdem Idie Bulgaren
den Timok überschritten haben, marschieren sie jetzt auf
die Morava los , und bedrohen somit das gegen die
in breiter Front von Norden rastlos vordringenden
Heere der Verbündeten kämpfende serbische Heer auf
seinem rechten Flügel . Bon Südosten her gehen die Bul¬
garen ebenfalls vor ! die Serben werden also mit jedem
Tage , an dem die Verbündeten Raum gewinnen , immer
inehr zusammengepreßt, sodatz ihnen beim Fortschreiten
der Operationen nur noch der Ausweg auf montenegri¬
nisches Gebiet übrig bleiben dürfte . Ob die Alliierten
es soweit kommen lassen, ohne wenigstens den Versuch
einer Hilfeleistung gemacht zu haben ? Darüber müßte
schon die nächste Zeit Aufklärung bringen . Französisch¬
englische Truppen stehen ohne Zweifel jetzt schon bei
Strumitza, ' sie haben aber bisher gegen die dort ver¬
schanzten Bulgaren nichts auszurichten vermocht und
über etwaige Kräfte , die sonst noch vorhanden oder zu
erwarten sind, können nur Vermutungen angestellt wer¬
den. Wohl hat die englische Regierung in orakelhafter
Weise Maßregeln angekündigt , die geeignet seien, das
serbische Heer zu entsetzen,' wir glauben aber zu der An¬
nahme berechtigt zu sein, daß wir es bei diesen Erklä¬
rungen doch mehr mit der Absicht der politischen Wir¬
kung zu tun haben , als mit realen Faktoren . Italien
will , wie es scheint, überhaupt nicht auf dem Balkan
militärisch debütieren , Sonnino hat entsagungsvoll er¬
klärt , er habe keinen Glauben mehr an die neutralen
Balkanstaaten , und man werde da wohl erst wieder an¬
klopfen können, wenn der Bierverband entscheidende
Ergebnisse auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen er¬
langt habe. Das ist kein sonderlicher Trostspruch für die
Völker der Entente . Etwas aber haben die Alliierten
doch zur „Rettung " Serbiens getan , nämlich eine für sie
ungefährliche Beschießung der unbefestigten Küste Bul¬
gariens im ägäischen Meer . Daß die Engländer darin
Meister sind, das haben sie ja schon bei der Bombar¬
dierung der offenen Küste der Türkei und unbefestigten
Plätze in Deutschsüdwestafrika und der belgischen Küste
bewiesen. Die Russen wollten aber ihren Bundesgenossen
an Ilnterstützungsfreudigkeit nicht nachstehen, und so hat
ihre Schwarzmeerflotte den bulgarischen Kriegshafen
Warna bombardiert , allerdings mit mäßigem Erfolge.
Während durch die Beschießung nur bedeutungslose mili¬
tärische Beschädigungen verursacht wurden , hat die russi¬
sche Flotte zwei große Kreuzer verloren , die der „Drei-
Heiligen"-Klasse angehören . Die Schiffe haben einen
Raumgehalt von ll —13 000 Tonnen , haben 4—6 30,5
Zentim .-Geschütze und 6—14 15 Zentim .-Geschütze, sind
also sehr stark. Gerade diese Kampfeinheit war in den
letzten Jahren modernisiert worden. Die Russen haben
nun im Schwarzen Meer schon3 große Kriegsschiffe ver¬
loren, verfügen dort also nur noch über 5 Linienschiffe.
Es wird nicht gemeldet, ob die Kriegsschiffe das Opfer
von deutschen O-Booten geworden sind, oder aber , was
auch möglich wäre , von der bulgarischen Küstenartillerie
in den Grund gebohrt worden sind. Wie dem auch sei,
die Russen werden sich wohl nunmehr in etwas respekt¬
vollerer Entfernung von der bulgarischen Küste halten.

Als Gradmesser dafür , wie stark in den Entente¬
kabinetten da , Balkansieber wütet , können wir die an¬
dauernde Ministerkrifis in Paris und London betrach-

2 große russischeK
Die Festung Pirot erobert.

(WTB .) Sofia , 28. Olt . Nach langen blutigen
Kämpfen nahmen bulgarische Truppe« Pirot ein, in
das heute der siegreiche Einzug erfolgte. Die bulgarische
Armee stellte die Berbindung mit der österreichisch¬
ungarischen und deutschen Armee her.

Schwerer Verlust der russischen Flotte.
(WTB .) Sofia , 28. Okt. (Bulgarische Depeschen-

agentur.) Die Festung Zajecar ist in die Hände der
Bulgaren gefallen. Heute morgen erschien ein russisches
Geschwader vor Warna und begann nach Anweisungen
eines Wasserflugzeuges die Stadt und den Hafen zu be¬
schießen. Unsere Küstenbatterien erwiderten das Feuer.
Zwei russische Schiffe von der Klasse „Tri Swiatitelja"
wurden von Granaten oder Torpedos getroffen und ver¬
senkt. Die andern Schiffe zogen sich, von Unterseebooten
verfolgt, zurück. Der Beschießung fielen einige Zivil¬
personen zum Opfer» außerdem wurden einige Gebäude
beschädigt. Es wurde nur geringer militärischer Scha¬
den angerichtet.

Gin englischer Kreuzer verloren.
(WTB .) London, 28. Okt. Das Reutersche Bureau

meldet amtlich, es verlaute ,daß der Kreuzer „Argyll"
morgens an der Ostküfte von Schottland aufgelaufen sei.
Es werde angenommen, daß das Schiff infolge des
schlechten Wetters vollständig verloren ist. Alle Offi¬
zier« und die Besatzung seien gerettet.

ten . Es ist klar , baß die maßgebenden Kreise es sorgfäl¬
tig vermeiden , den bevorstehenden oder schon vollzogenen
Aenderungen und Verschiebungen innerhalb der Mini¬
sterien irgend welchen politischen Anstrich zu geben, aber
der aufmerksame Beobachter kann sich schon die Kommen¬
tare dazu selbst machen. In Frankreich würde nach der
vermutlichen Neubesetzung der Aemter eine grundsätz¬
liche Veränderung im Ministerium vor sich gehen.
Briand , der mit der Eigenschaft Begabte , eine Meta¬
morphose vom Radikalsozialisten bis zum Ministerpräsi¬
denten glänzend bestanden zu haben, würde also wieder
ans Ruder kommen, Viviani , der Poseur und Markt¬
schreier, würde aus Rücksicht auf die öffentliche Meinung
mit dem Justizministerium betraut , also tatsächlich kalt¬
gestellt, und so beiläufig wird auch Löon Bourgeois ge¬
nannt , der als früherer Friedensfreund nicht unbekannt
ist. Die ganze Liste zeigt eine gewaltige Orientierung
nach links ! man muß Herrn Poincare , der bedenklich nach
rechts hinüberzuschielen begonnen hatte , in der Kammer
doch gehörig zugesetzt haben , bis er sich zu diesen Kon¬
zessionen an seine Widersacher herbeigelassen hat . Und
in England sehen wir dieselbe Methode am Werk. Die
für den Krieg verantwortlichen Männer sollen nach
außen hin schmerzlos abgelöst werden . Wenn nun auch
zwecks weiterer Verschleierung der sich hinter den Ku¬
lissen abspielenden politischen Kämpfe der König von
England einen wie blutiger Hohn klingenden Aufruf
an das französische Heer erlaßen hat , diese zur Schau
getragene Siegeszuversicht vermag uns darüber nicht
wegzutäuschen, daß die neuen Männer in Frankreich
und in England bei Gelegenheit neue Wege gehen sollen,
die die alten nicht mehr gehen konnten. Denn das glaubt
doch niemand , weder in Paris noch in London, daß diese
Kabinettsveränderungen etwa von Einfluß auf den
Gang der militärischen Ereignisse sein könnten . Und da¬
rauf kommt es heute mehr denn je an . O. 8.

reuzer vernichtet.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 28. Okt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Keine besonde¬ren Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe
des Generalseldmarschallsv. Hindenburg:  Nordöst¬
lich des Orts Garbunowka sind neue Fortschritte gegen
russische Angriffe behauptet. Der Kirchhof von Szaszaliist wieder in unserem Besitz. 2 Offiziere, 15V Mann
wurden gefangen genommen. Unser Artilleriefeuer ließ
einen feindlichen Angriff südlich von Garbunowka nichtzur Entwicklung kommen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls Prinz
Leopold  von Bayern : Bei Schtscherssy am Njemea
(nordöstlich von Nowo Grodekj scheiterte ein starker russi¬
scher Angriff.

Heeresgruppe des Generals o. Linsingen:
Westlich von Czartorysk wurde Rudka genommen.

Balkankriegsschauplatz:  Die Armeen der
Generale v. Koevetz und v. Gollwitz sind im weiteren
Vordringen. Die Armee des Generals v. Gallwitz hat
seit den» 23. Oktober 2V33 Gefangene gemacht und meh¬rere Maschinengewehr« erbeutet. Die Armee des Ge¬
nerals v. Bojadeff hat Zajecar genommen. Nördlich von
Knjazeoac wurde der Timok in breiter Front über¬
schritten. Knjazevac ist in bulgarischen Händen.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wien , 28. Okt. Amtliche Mitteilung vom

28. Okt. mittags. Russischer Kriegsschauplatz.
Die bei Czartorysk kämpfenden verbündeten Kräfte
haben gestern das Dorf Rudka erstürmt. Sonst im Nord¬
osten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.  Das
feindliche Artilleriefeuer war gestern an der Jsonzofrontwieder lebhafter. Die italienische dritte Armee erneuerte
den Angriff auf die Hochflächen von Doberdo bishernicht. Dagegen setzte die nördlich anschließendezweite
Armee ihre vergeblichen Anstrengungen gegen unsere
festen Stellungen mehrfach fort und dehnte sie auch aufdas Flitscher Becken aus. Je eine weitere Armee greiftdie Dolomitenfront und Südtirol an. Im Abschnitt von
Riva find Einleitungsliimpse im Gange. Auf der Hoch¬
fläche von Lafraun geht der Feind mit Sappen vor. Ein
Angriffsoersuch gegen unsere Stellungen nördlich de«
Werkes Lusern scheiterte in unserem Artilleriefeuer.
Vor dem Col di Lana brachen gestern nachmittag sechs
Stürme der Italiener zusammen. Ebenso mißlangen
kleinere feindliche Angriffe gegen Tre Sassi, die Fanes-
Stellung und den Nordausgang des Travenanzcstales.
Im Raume von Flitsch schlugen die Verteidiger am West¬
hang des Iavorcek einen Angriff an den Hindernissen
blutig ab. Gegen unsere Linien südöstlich Mrzli Brhund gegen Dolje gingen abermals starke Kräfte vor.
Sie wurden gleichfalls abgewiesen. Um Einzelne Gra¬
benstücke ist der Kampf noch im Gange. Auch ein abends
gegen den Raum nördlich Selo angesetzter feindlicher
Angriff brach zusammen. Uebergangsversucheder Ita¬
liener nördlich Canale wurde» vereitelt . Der Eörzer
Brückenkopf stand wieder unter schwerem Feuer. Ein
vereinzelter Vorstoß des Feindes gegen den Monte Sa-
botino mißlang vollständig. Mehrere italienische Ba¬
taillone, die gegen den Abschnitt nördlich des Monte
San Michele vorsticßen, mußten in unserem Artilleric-
und Maschinengewchrfeuer in ihre Deckungen zurück-
fliichten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.  Die öst¬
lich von Bisegrad vordringcnden k. und k. Truppen haben
den Feind beiderseits der Karaula Balva über die
Grenze zurückgeworfen. Zwei flankierend anqesetztc Ge-



Amtliche Bekanntmachungen.

Maul - und Klauenseuche.
Die Seuche ist ausgebrochen in Tailfingen , O. A.

Herrenberg.
In den lS -Kilomeler -Uwkreis fallen au « dem Oberamis-

bezirk Calw die Gemeinden Dachiel und Deckenp r̂onn.
Die Seuche ist ausgebrochen in Böfingen , OA.

Nagold.
Zn den 15 Kilometer -Umkreis fallen vom Ober¬

amtsbezirk Calw die Gemeinden : Aichhalden , Breiten¬
berg , Hornberg . Martinsmoos . Neuweiler . Oberhaug-
stett , Zwerenberg.

Weiter ist die Seuche ausgebrochen in Nagold.
Zn den 15 Kilometer -Umkreis fallen vom Ober-

amrsbezirk Calw die Gemeinden : Altbulach . Breiten¬
berg , Deckenpfronn , Holzbronn . Liebelsberg . Martins¬
moos und Neubulach.

Calw,  den 26. Okt . 1915.
K. Oberamt : Binder.

Vergütung für Kriegsleistunqen
Gemäß § 21 des Gesetzes über die Kriegsleistunqen

vom 13. Zuni 1873 — R .E .Bl . S . 129 — werden die
Gemeinden

Althengstett , Ecchingen , Hirsau und Stammheim
aufgefordert , ihre Anerkenntnisse über Vergütungen für
Kriegsleistungen und zwar:

1. Althengstett für Quartier in den Monaten August
und September 1914 im Betrage von

zusammen 133 50 ^ ,
2. Gechingen für Quartier in den Monaten Oktober

und November 1914 im Betrage von
zusammen 5 48 ^ .

3. Hirsau für Quartier in den Monaten August , Sep¬
tember , November , Dezember 1914 und Zanuar
1915 im Betrage von

zusammen 421 -Ü 14 L,
4. Stammheim für Quartier in den Monaten August

und September 1914 im Beträge von
zusammen 136 -Ü20 ^ ,

der Oberamtspflege behufs Empfangnahme von Kapial
und Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlauf hört mit dem letzten Tag des Mo¬
nats Oktober 1915 auf.

Calw.  den 26. Okt . 1915.
K. Oberamt : Binder.

genangriffe einen montenegrinischen Brigade wurden
abgeschlagen . Der aus österreichisch-ungarischen Kräften
zusammengesetzte rechte Flügel der Armee des Generals
von Koeoeß hat die obere Kolubara in breiter Front
überschritten. Die Deutschen erstiegen die Gebirgskette
nördlich von Rudnik . Oestlich davon dringen auf gleicher
Höhe österreichisch-ungarische Kolonnen beiderseits der
Straße Topola -Kragujevac vor. Die Armee des Gene¬
rals v. Gallwitz gewann das Gelände westlich der Eisen¬
bahnstation Lapowo und vertrieb den Gegner unter
schweren Kämpfen von den Höhen südlich und südöstlich
von Svilajnac . Die bulgarische erste Armee hat Zajecar
und Knjazevac erobert und kämpft erfolgreich auf den
Höhen des linken Timok -Ufers . In Knjazevac wurden
4 Geschütze und 8 Munitionswagen erbeutet.

Die Verbindung mit den Bulgaren.
Orsova , 28. Okt. Heber die beiCladovo erfolgte Ver¬

bindung der deutschen, österreichischen und bulgarischen
Truppen erfährt der „Lokalanz ." noch folgendes : Am 26.
Oktober zur frühen Nachmittagsstunde bemerkte eine
österreichische Patrouille aus einem ungarischen Husaren¬
regiment ,eine größere Reitergruppe . Als diese als Bul¬
garen erkannt wurden , führten zwei Mann der öster¬
reichischen Patrouille die Bulgaren zum nächsten grö¬
ßeren Stab . Wie es sich herausstellte , hatten die Bul¬
garen den Befehl , die Verbindung mit der verbündeten
Armee zu suchen. Die bulgarische Patrouille wurde von
den Husaren nach Cladovo geführt , wo das plötzliche Er¬
scheinen der Reiter sehr große Begeisterung hervorrief.
Unsere Truppen , die nun die wirklich sichtbaren Ergeb¬
nisse ihrer schweren Kämpfe sahen , jubelten in allen
Sprachen der Monarchie . Gleich darauf wurde beim
Stabe zu Ehi ? n des bedeutungsvollen Tages eine kleine
Feier veranstaltet und auch die Mannschaft feierte mit
den Kameraden in herzlichem Einvernehmen . Am 27.
Oktober fuhren Herzig Adolf Friedrich zu Mecklenburg
und der General der österreichischen Truppen zur Be¬
grüßung der bulgarischen Bundestruppen . Die Mann¬
schaft wurde besichtigt . Das glänzende Aussehen , die
gute Haltung , die tadellose Ausrüstung der Truppen
machten den allerbesten Eindruck . Hinterher wurde ein
kleines feldmäßiges Frühstück eingenommen , wobei Her¬
zog Adolf Friedrich sein Glas auf den östereichischen
Herrscher , den deutschen Kaiser und auf den Zaren aller
Bulgaren erhob . Bon den bulgarischen Soldaten hatten
mehrere den ersten bulgarisch -serbischen Krieg mitge¬
macht . Cie trugen die Tapferkeitsmedaille und waren
von grimmiger Kampfeslust beseelt , den Erbfeind wie-

K . Oberamt Calw.

Die Gemeindebehörden werden beauftragt , die im
..Staatsanzeiger " Nr . 248 (Beilage ) erschienene Be¬
kanntmachung des K . Ministeriums des Znnern vom
19. ds . Mts ., betreffend die Anmeldung des im Inland
befindlichen Vermögens von Angehörigen feindlicher
Staaten , den beteiligten Kreisen zu eröffnen.

Eröffnungsbescheinigung wolle hierher vorgelegt
werden . Die Erstattung einer Fehlanzeige ist nicht er¬
forderlich.

Den 26. Okt . 1915.
Regierungsrat Binder.

Bekanntmachuna des stellv . General - Kom¬
mandos XIII . (K. W .) Armeekorps.

Zur Behebung von aufgetret n -n Zweifeln wird darauf
aufmerksam gemacht , daß das Hruausfuhroerbot auf Grund
der Bekanntmachung des stellvertretenden Generalkommandos
vom 18 . Sept . 1915 (»Slaatsanzelger für Württemberg"
Nr . 220 , S . 1997 ) sich auch auf Heuhöcksel erstreikt

Höherer Weisung zufo'ge wird Vorstehendes hiemit ver-
öfsenllichl.

Calw , den 28 . Oktober >915.
K . Oberamt : Binder.

Verkehr mit Kraftfuttermitteln.
Mit Bezug auf dis Bundesratsverordnung über §

den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28. Zuni 1915
(R .G .BI . S . 399 ) wird darauf hingewiesen , daß alle
Ackerbohnen , Wicken und Lupinen , soweit sie nicht zum
Selbstverbrauch benötigt werden , für die Vezugsverei-
nigung der deutschen Landwirte Berlin 35 Karls¬
bad 16 beschlagnahmt sind und nur an diese verkauft
werden dürfen.

Calw,  den 27. Okt . 1915.

K. Oberamt : Binder.

Bestandsaufnahme von elektrischen Maschinen,
Transformatoren und Apparaten.

Die in obigem Betreff ergangene Bekanntmachung
des K . stellv . Generalkommandos vom 15. ds . Mts?
(Staatsanzeiger Nr . 242 u . Ealwer Tagblatt Nr . 243)
ist vielfach mißverstanden worden . Deshalb wird aus¬
drücklich auf den Z 4 der Bekanntmachung , der die Melde-

der eimal .unter günstigeren Bedingungen bekämpfen
zu können . Die Patrouille ist bereits von Cladovo ab¬
geritten , da die Verbindung mit Offizierspatrouillen
am Südende des Dobravoda -Gebirges , wohin unsere
Truppen bereits vorgedrungen sind , unmittelbar herge¬
stellt und so die Linie gesichert ist.

Die Ententehilfe.
Rotterdam , 28. Okt . Nach einer der „Deutsch . Tages¬

zeitung " übermittelten Drahtung der „Daily Mail"
aus Athen zogen sich die Serben nach einem dreitägigen
erbitterten Stratzenkampf aus Uesküb auf die Hügellinie
von Prilep , 40 Meilen südlich zurück, wo sie sich ein¬
graben , um in befestigten Stellungen das Eintreffen der
Hilsstruppen Frankreichs und Englands abzuwarte ».

Rotterdam , 28. Okt. „Daily Mail " läßt sich, wie
laut „Deusch. Tageszeitg ." aus London berichtet wird,
aus Athen drahten , daß 8 Züge mit französischen Trup¬
pen am letzten Sonntag Saloniki verließen . 5 davon
waren für Gewgheli und einer für Doiran bestimmt.
Die Truppen des letzteren sollen die Vorstellung bei
Strumitza verstärken, wo die Verbündeten sich einge¬
schanzt haben . Der Kampf dauert aus dieser Linie fort.

Budapest , 28. Okt. „A Vilag " meldet laut „Lokal-
Anzeiger " aus Sofia . Zwischen Maku und Maroni«
versuchten Transportschiff « Ententetruppen unter dem
Schutz von 8 Kreuzern zu landen . Türkische Artillerie
vereitelte den Versuch . Vier Barken mit feindlichen
Truppen wurden versenkt.

Don der italienischen Front.
Zürich, 28. Okt. Der „Tagesanzeiger " schreibt von

der österreichisch -ungarischen Front . Der gegenwärtige-
Angrifs der Italiener ist der größte und heftigste , der
bisher unternommen wurde : er erstreckte sich von der
Gardasecgegend bis an die Küste des Adriatischen
Meeres und nahm die Hauptkräfte der ganzen italieni¬
schen Armee in Anspruch. Aus den Kämpfen an der ita¬
lienischen Front geht hervor , daß die österreichische Ver¬
teidigung sich allen Anstürmen der Italiener gewachsen
zeigt . Sie haben bisher an keiner Stelle einen nennens¬
werten Punkt der österreichischen Verteidigung zu neh¬
men vermocht : das geht auch aus der Meldung Cadornas
hervor , der zugibt , daß wichtige Positionen gewonnen
und wieder verloren gegangen seien . Am Plateau von
Doberdo , wo allein das Gelände die Entfaltung großer
Streitkräfte ermöglicht , ist auch nicht ein einziger der
wichtigen Stützpunkte , die schon früher heftig umstritten
waren , von den Italienern genommen worden.

Pflicht behandelt , hingewiesen . Hiernach sind nur solche
der in 8 2 der Bekanntmachung aufgeführten Gegen¬
stände zu melden , die verfügbar sind . Welche Maschinen
als „verfügbar " angesehen werden , ist in dem genannten
8 4 ausführlich dargestellt . Nicht zu melden find Ma¬
schinen, die sich im Betrieb befinden und nicht entbehrt
werden können.

Calw,  den 26. Okt . 1915.
K. Oberamt : Binder.

K . Oberamt Lalw.

Bekämpfung des Frostnachtspanners.
Nach mehrfachen Wahrnehmungen bei der diesjäh¬

rigen Obsternte ist ein stärkeres Austreten des Frost¬
nachtspanners und sonstiger tierischer Schädlinge zu be¬
fürchten.

Gegen die Frostnachtspanner sind jetzt sofort Kleb¬
gürtel an den . Obstbäumen anzulegen , nachdem die
Baumstämme von loser Ninde , Moos und Flechten be¬
freit und mit einer Kalkmilch angestrichen sind : auch
wären jetzt das llmgraben der Baumscheiben und eine
kräftige und ausgiebige Düngung oorzunehmen.

Sollte in einzelnen Orten Arbeitermangel herrschen,
so mögen die ältesten Schulklassen zu den verschiedenen
Arbeiten — unter Aufsicht älterer erfahrener Personen
— beigezogen werden.

Klebgllrtel und Raupenleim können durch Seifen-
! sied-er Haubxr  und Oberamtsbaumwart Widmann

hier bezogen werden.
Den 26 . Okt . 1915.

Reg .-Rat Binder.

Aufkauf kriegsbrauchbarer Pferde.
Zm Laufe dieser und Anfang nächster Woche wird

eine vom K . stellv . Generalkommando beauftragte Kom-
Mission die im Oberam -tsbezirk Calw zum Verkauf an¬
gebotenen Pferde , soweit sie als kriegsbrauchbar befun¬
den werden , ankaufen.

! Die Kommission wird bei jedem einzelnen Ver¬
käufer selbst vorsprechen.

Den in Betracht kommenden Pferdebesitzern wird
^Vorstehendes hiemit zur Kenntnis gebracht.

Calw,  den 27. Okt . 1915.
K. Oberamt : Binder.

Die Balkanlage.
Gin serbisches Ultimatum ? ^

Wien , 28. Okt. Das „Neue Wieue rTagblatt " mel¬
det laut „Deutsch . Tageszeitg ." aus Lugano : Laut Mit¬
teilung der römischen „Tribuna " hat Serbien an de«
Bieroerband ein Ultimatum gerichtet mit der Aufforde¬
rung . sich bald darüber zu äußern , in welchem Umfang
die Hilfe für Serbien geplant sei. Serbien wünsche ans
alle Fälle sofortige Bereitstellung der Hilfe , andernfalls
sich die serbische Regierung nicht mehr als gebunden er¬
achten würde.

Rumänien «nd die Zentralmächte.
Berlin , 28 Okt Wie dem „Berliner Tage»

blatt " aus Lugano berichtet wird , will die „Idea
Nationale " aus guter Quelle erfabren baben , daß
Rumänien mit Oesterreich -Ungarn und Deutschland
einen ReutralttStsvertrag abgeschlossen habe.

Berli , 28 . Okt. Aus Bukarest meldet die „Deutsche
Tageszeitung " : „Dimineata " meldet aus diplomatischer
Quelle , die Entscheidung Rumäniens werde erst nach
Klärung der allgemeinen Balkanlage erfolgen , wenn
vorauszusehen sei, daß die Entente ihr Balkanspiel ver¬
loren hat und ihre in Saloniki gelandeten Truppen das
Schicksal Serbiens nicht abweuden können . Nach einem
Balkansieg der Zentralmächte wird die rumänische Re¬
gierung frei erklären , wessen Partei sie ergreifen wird.

Entwertung des Ententegeldes in Griechenland.
(WTB .) Berlin . 28. Okt . Nach verschiedenen Mor-

genblättern meldet das Budapest «! Blatt „A Vilag"
aus Athen , die griechische Regierung habe eine Verord¬
nung erlassen , die den Wert des französischen Papier¬
gelds aus 75 7L. des russischen aus 7V H und des eng¬
lischen auf 80 ^ des normalen Kurses in Friedenszeiten
festsetze. Diese Verordnung errege großes Aufsehen.
Die Ententekreise seien bestürzt. Sie betrachteten den
Schritt der griechischen Regierung als ein Vorzeichen
großer Ereignisse.

Italien und der Balkan.
(WTB .) Mailand , 28. Okt . Der „Corriere della

Sera " meldet aus Rom , daß gestern der Ministerrat
vollzählig zusammengetreten sei. Sonnino habe seinen
Kollegen die Lage auseinandergesetzt , die nach den neu¬
esten Ereignisse im Orient entstanden sei. Es liege
kein Grund vor zu glauben , daß die jetzt noch neutralen
Balkanstaaten Griechenlad und Rumänien ihre Neu«



tralität aufgeben wollten. Es scheine, daß unter den
den Diplomaten des Vierverbandes die Ansicht Sonninos
vorherrschend geblieben sei, wonach vorläufig von - er
Taktik der Vorschläge und Angebote an neutrale Staa¬
ten abgesehen werden solle, bis der Bierverband auf den
verschiedenen Kriegsschauplätzen entscheidende Ergeb¬
nisse erlangt haben werde. Wenn diese Erfolge erreicht
seien, könne man vielleicht die Verhandlungen mit den
Neutralen erfolgreich wieder aufnehmen.

Don unseren Feinden.
Das neue französische Kabinett?

(WTB .) Paris , 28. Okt. „Petit Journal " meldet:
Am Montag Abend nach der Rückkehr des Präsidenten
Poincars nach Paris wurde beschlossen, daß man keine
Krise entstehen lassen wolle, sondern, daß das neue Ka¬
binett das alte Kabinett gleichsam automatisch ersetzen
solle. Poincarä hatte gestern eine lange Besprechung
mit Briand . Dieser seinerseits hatte Unterredungen mit
mehreren Ministern und hervorragenden Politikern.
Die folgende Liste, die gestern in der Kammer herum¬
ging , wird vom „Petit Journal " als ziemlich richtig
bezeichnet: Vorsitz und Aeußeres : Briand mit Jules
Tambon , als Eeneralunterstaatssekretär , JAustiz : Vi-
viani , Krieg : Galliern , Marine : Admiral Lacaze, Acker¬
bau : Elemente , Handel : Klotz. Ferner soll es 6 Mi¬
nister ohne Portefeuille geben, nämlich: Freycinet , Leon
Bourgeois , Eombes , Jules Guäsde und Denys Eochin.
Ribot , Malvy und Sembat , sowie die vier Kriegsunter¬
staatssekretäre Thomas , Godart , Thierry und Besnard
sollen in ihrem Amte bleiben . — „Petit Journal " will
wissen, daß die Lösung heute erfolgen soll. Das neue
Ministerium wird sich der Kammer nicht vorstellen. Das
Parlament wird sich auf Freitag oder nächste Woche
vertagen und dann von ministeriellen Erklärungen
Kenntnis nehmen.

Die russischen Sozialdemokraten
gegen Deutschland.

(WTB .) Kopenhagen , 28. Okt. Russische Blätter
veröffentlichen den Wortlaut eines Aufrufs der russi¬
schen Sozialdemokraten an das russische Proletariat.
Diese fordern darin die Arbeiter eindringlich auf , sich
jeder Handlung zu enthalten , die unmittelbar oder mit¬
telbar dem Feinde nützen könne. Es heißt in dem Aus¬
ruf , daß alle Sozialdemokraten in der Auffassung einig
seien, daß eine russische Niederlage im Kriege gleichbe¬
deutend mit einer Niederlage im Kampse für die Frei¬
heit sei, und daß die Niederlage in erster Linie das Pro¬
letariat treffen werde. Das arbeitende russische Volk
will kämpfen gegen die wirtschaftliche, politische und in¬
dustrielle Bedrohung durch Deutschland und gegen die
Sklaverei, die mit dem Vorwärtsdringen Deutschlands
verbunden sei. Der Aufruf verwirft den Gedanken eines
Sonderfricdens, der die größte Gefahr für die Demo¬
kratie bedeute. Der Leiter der Arbeitergruppe der Duma
Kerenski hatte eine lange Unterredung mit dem Kriegs-
minister . — Der Aufruf ist zweifellos bestellte Arbeit.

Die Aufstünde an der indischen Grenze.
(WTB .) London. 28. Okt. „Daily Mail " veröffent¬

licht den Brief eines Offiziers über die Kämpfe an der
indischen Nordwestspitze vom 9. Sept .: Die Mohmands
zählten darnach 20 000 und die britischen und indischen
Truppen 10 090 Mann . Die Mohmands waren sehr
tapfer und schossen sehr genau . Die Engländer kamen
in eine schwierige Lage. Eine Brigade wurde hart be¬
drängt . Es gelang aber , eine stärkere Stellung rück¬
wärts einzunehmen , in der sie sich sammeln konnte. Der
Feind ging in das Gebirge zurück. Der britische Be¬
fehlshaber befahl jedoch den allgemeinen Rückzug, da er
nicht in eine Falle geraten wollte , woraus ein Ent¬
kommen schwer gewesen wäre . Die Kampfart der Moh¬
mands war dieselbe, wie die britische. Alle waren in
Kakhi gekleidet, sie bedrängten den britischen Rückzug
aus der ganzen Strecke, wurden aber durch die Artillerie
in Schach gehalten und litten durch die Kavallerie , so¬
bald sie die Ebene erreicht hatten . Die britischen Offi¬
ziere bezeichnet«« den Kampf als den schwersten seit
dem Jahre 1897. Die Briten verloren 13 Offiziere und
110 Mann . Die Verluste des Feindes werden auf 1250
Mann geschätzt.

Vermischte Nachrichte«.
Berlin —Bagdad.

(WTB .) Berlin . 20. Okt. Im Handelsteil des
„Berl . Tagebl ." wird über die Vagdadbahn unter der
Ueberschrift „Berlin -Bagdad " geschrieben: Das Projekt
stellt nach seiner Vollendung ein Kulturwerk ersten
Ranges dar . Wenn auch die Deutschen als Ansiedler
für das nun erschlossene Gebiet nicht in Frage kämen,
so sei doch, wie man letzthin aus dem Munde führender
türkischer Staatsmänner wiederholt gehört habe, die
Beteiligung und Ratgebung deutscher Fachleute dabei
sehr erwünscht. ^

Eine neutrale Stimme über England.
(WTB .) Kopenhagen , 28. Okt. „Sozialdemokraten"

schreibt: Lord Lansdownes Erklärung im Oberhaus be¬
deutet kurzweg, daß es England jetzt gleichgültig ist,
ob Serbien zu Grunde geht. Lansdownes Aeußerungen
werden überall in der Welt ein wenig schmeichelhaftes
Aufsehen erregen . Hoffentlich sind die englischen Mili¬
tärs mit ihren Verhandlungen fertig, wenn die Deut¬
schen nach Aegypten gekommen sind.

Verhaftungen von Deutschen in Amerika.
Newyork, 27. Okt. Es wurden hier zwei Personen

namens Bergmann verhaftet , die große Quantitäten Ex¬
plosivstoffe besaßen; ferner hatten sie Minenapparate,
die an Schiffen befestigt werden können. Die Polizei
beschuldigt diese Leute , Explosionen in Munitionsfab¬
riken veranstaltet , ferner auch Attentate gegen mit
Kriegsmaterial beladene Schiffe geplant zu haben . Der
eine von ihnen ist, wie vermutet wird , ein deutscher
Leutnant namens Fay , der andere sein Schwager Wal¬
ter Scholz. Die große Jury untersucht ferner die Be¬
schuldigung, daß verschiedene Deutsche, die offenbar große
Geldbeträge besaßen, Unruhen in Mexiko augestiftet
hätten . Die Zeitungen behaupten , das Ziel sei gewesen,
Wilson zu veranlassen , daß er seine Aufmerksamkeit auf
Mexiko richte, anstatt auf den deutschen Unterseeboot¬
krieg. — Wir geben diese Mitteilung der Vollständigkeit
halber wieder , ohne zunächst prüfen zu können, welcher
Tatbestand den Verhaftungen zu Grunde liegen mag.
Höchstwahrscheinlich ist irgend ein für die Politik gleich¬
gültiger Vorfall von den im Dienste Englands arbeiten¬
den Newyorker Blättern aufgegriffen und sensationell
"überarbeitet " worden, um zwischen Deutschland und
Amerika neue Mißstimmung und womöglich einen Kon¬
flikt zu erzeugen, da diese Absicht mit dem Unterseekrieg
nicht gelungen ist.

Aus Stadl und Land.
Calw, den 29. Oktober 1915.

Kriegsauszeichnung.
Ersatz Reservist Wilhelm Ehmert in Calw, im

Res.-Inf . Regt . 246, hat die silberne Verdienstmedaille
erhalten.

Maßnahmen zvr Regelung des
Lebensmittelverkehrs.

Nunmehr hat der Bundesrat über die Verordnung
zur Einschränkung des Fleisch- und Fettverbrauchs Be¬
schluß gefaßt . Danach dürfen vom 1. November ab Diens¬
tags und Freitags Fleisch, Fleischwaren und Fleisch¬
speisen nicht gewerbsmäßig an Verbraucher verabfolgt
werden. Montags und Donnerstags dürfen in Wirt¬
schaften aller Art Fleisch. Wild . Geflügel , Fische und
sonstige Speisen die mit Fett oder Speck gebraten , ge¬
backen oder geschmort sind, sowie zerlassenes Fett nicht
verabfolgt werden. Sonnabends darf kein Schweine¬
fleisch verabreicht werden. Ein Verbot des Genusses von
Fleisch und der Verwendung von Fett an den bezeich-
neten Tagen in Einzelhaushaltungen ist zunächst nicht
ausgesprochen, da von der Einsicht der besser bemittelten
Bevölkerungskreise erwartet werden muß, daß sie sich
willig entsprechende Beschränkungen in der Verwendung
von Fleisch und Fett selbst auferlegen werden. Der Zweck
dieser Verordnung ist im wesentlichen der einer sozia¬
leren Verteilung der an sich ausreichenden Fleischvorräte.
Sie wird unter Umständen nur vorübergehend erforder¬
lich sein, wenn es gelingt , zu einer Berbrauchsregelung
des Fleisches zu kommen, zumal die neueste Viehzählung
vom 1. Oktober eine erfreuliche Zunahme der Schweine¬
bestände ergeben hat.

Um zu verhüten , daß die Beschränkung der Fleisch¬
verwendung zu einer Steigerung der Wild - und Fisch¬
preise infolge erhöhter Nachfrage führt , und um der schon
vorhandenen übertriebenen Erhöhung der Preise zu be¬
gegnen, ist in einer weiteren Bundesratsverordnung
der Reichskanzler ermächtigt worden, Preise für Fische
und Wild im Großhandel ab Berliner Markt (Grund¬
preise) nach Anhörung von Sachverständigen festzusetzen.
Diese Preise sind für das Reichsgebiet maßgebend, so¬
fern nicht die Landeszentralbehörden zur Berücksich¬
tigung besonderer Marktverhältnisse einzelner Wirt¬
schaftsgebiete Abweichungen anordnen . Insoweit Grund¬
preise festgesetzt sind, sollen die Gemeinden mit mehr als
10 000 Einwohnern Kleinhandelshöchstpreise festsetzen.

Der Dundesrat hat in seiner Sitzung vom 28. Okt.
1915 den Reichskanzler ermächtigt , allgemeine Produ¬
zentenhöchstpreise für Kartoffeln sestzusetzen. Der Reichs¬
kanzler hat diese Höchstpreise durch Bekanntmachung vom
gleichen Tage , nach den bisher üblichen Preisgebieten
getrennt , ebenso bestimmt, wie dies in der Kartofefl-
verordnung vom 9. Oktober ds . Js . hinsichtlich der soge¬
nannten Grundpreise geschehen war . Die Produzenten¬
höchstpreise bewegen sich also zwischen 55 und 61 Mark
(2,75 bis 3,05 Mark für den Zentner). Kleinhandels¬
höchstpreise sind alle Gemeinden mit mehr als 10 000
Einwohnern verpflichtet, die anderen Gemeinden sowie
Kommunalverbände berechtigt sestzusetzen. Er darf den

Produzentenhöchstpreis desjenigen Preisgebiets , in dem
der Kleinhandel ausgeübt wird , um höchstens 1,30 Mk.
übersteigen . Der Großhandelspreis wird sich nach den
lokalen Verhältnissen zu richten haben . Durch die Ver¬
ordnung wird die Möglichkeit der Enteignung bei allen
Besitzern von mehr als 1 Hektar Kartoffelanbaufläche
gegeben. Die Enteignung darf sich bei diesen aber nur
auf höchstens 20A der gesamten Kartoffelernte des ein¬
zelnen Kartoffelerzeugers erstrecken. Als Kleinhandel
gilt der Verkauf an Verbraucher , soweit es sich dabei um
weniger als 10 Zentner handelt . An der Kartoffelver¬
ordnung vom 9. Oktober ist ferner die Aenderung ge¬
troffen , Laß in Zukunft alle Landwirte mit mehr als
1 Hektar Kartoffelanbaufläche 10 A ihrer gesamten
Kartoffelernte bis zum 29. Februar 1916 für den Kom¬
munalverband zu reservieren haben. Bisher war diese
Verpflichtung nur den Besitzern von mehr als 10 Hektar
auferlegt.

Haussammlung des Roten Kreuzes.
Am Dienstag , den 2 November wird in hie¬

siger Stadt wieder eine allgemeine Haussammluag
für KriegShilfe vorgenommen. Durch die lange
Kriegsdauer und die fortgesetzt wachsende Zahl der
militärischen Einberufungen sind die Ansprüche, die
an das Rote Kreuz und an den städtischen Hilfs¬
ausschuß gestellt werden, im ständigen Steigen be¬
griffen ; mögen deshalb die Sammlerinnen auch
diesesmal wieder viele freundliche und opferwillige
Geber finden ! Die allgemeine Haussammlung
wendet sich an die weitesten Kreise der Einwohner¬
schaft und es ist auch die kleinste Gabe herzlichst
willkommen.

Das zu billige Filderkraut.
Im „Möhringer Filderboten ", dem Amtsblatt für

Stuttgart -Amt , findet sich am Montag den 25. Okt. nach¬
stehendes Inserat : „Achtung Filderbauern ! Verschiedene
Krauthändler unseres Bezirks versuchen den Krautpreis
mit aller Macht herunterzudrücken . Der seitherige schöne
Profit genügt ihnen scheints nicht. Aber die Nachfrage
und der Bedarf sind noch sehr groß und das Angebot
und die Vorräte sehr klein. Deshalb Krautbauern , haltet
euer Kraut zurück, und in ganz kurzer Zeit werden die
Händler wieder froh sein, zu den alten Preisen von uns
Kraut zu bekommen. Mehrere Möhringer Krautbauern ."
Hier wird öffentlich aufgefordert , wichtige Nahrungs¬
mittel zum Zweck der Preissteigerung zurückzuhalten.
Der wucherischen Preissteigerung wird hier Vorschub ge¬
leistet, denn das Kraut hat ohnedies einen die normalen
Verhältnisse mehrfach übersteigendenPreis . Es besteht
laut „Schwäb. Tagwacht" der starke Verdacht, daß hier
nicht Krautbauern zur Zurückhaltung der Vorräte auf¬
fordern , sondern ein Spekulant , der am Emportreiben
der Preise sehr beteiligt ist und der in der jüngsten Zeit
große Mengen Kraut zu Rekordpreisen aufkaufte . Es
wird gesagt, er fürchte, das nicht mehr zu erhalten , was
er bezahlte , und deshalb versuche er, unter falscher
Flagge seinen gefährdeten Wuchergewinn in Sicherheit
zu bringen . Hier liegt ein Fall vor , wo zugegriffen und
ein Exempel statuiert werden muß.

Allhengftett, 28. Okt. Die Müller in hiesiger
Umgegend holen laut Vereinbarung die Kracht bei
ihren Kunden nicht mehr ab. Jeder Einzelne ist
deshalb genötigt , seine Frucht selbst in die Mühle
zu befördern , was als großer Mißstand empfunden
wird . Der Eemeinderat hat nun in seiner letzten
Sitzung die Errichtung einer eigenen Gemetademühle
mit elektrischer Kraft erwogen. Falls der jetzige
Zustand fortdauert , soll der Frage näher getreten
werden.

Evangelische Gottesdienste.
22 . Sonntag nach Trinitatis , 31. Oktober. Reformations-

fest. Vom Turm: 8. Kirchenchor. Wachet auf ruft uns die
Stimme rc. Predigtlied : 8, Ein feste Burg rc. 9 '/» Uhr:
Vormittags -Predigt , Dekan Zeller . Abendmahl . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.  8 Uhr im VereinshauS:
Vortrag von Pastor Laub über Missionserlebnisse nach AuSbruch
des Krieges in Rußland und Polen . Das Opfer vom Vor¬
mittag  wird für die württembergische Bibelanstalt , das vom
Abend  für die Judenmisston bestimmt sein. Donaerslag,
4. Nov . 8 Uhr abends : Kriegsbetstunde , Dekan Zeller.

Katholische Gottesdienste.
Samstag,  den 29. Oktober von nachmittags 3 Uhr an

Betchtgelegenheit bei zwei Geistlichen. Sonntag,  den 30.
Oktober : 9 '/> Ubr Predigt und Amt , 1'/, Uhr Rosenkranz und
Kriegsandacht . Montag.  den 1. November , Test Allerheiligen:
9 '/, Uhr Hochamt ; 2 Ubr Allerheiligenpredigi ; hierauf Besuch
der Gräber mit Gesang . Dienstag,  den 2. November : Gedächt¬
nistag Allerseelen1. hl. Messe6'/« Uhr. 2. hl. Messe7'/, Uhr,
3. hl . Messe 8 Uhr. Mittwoch hl . Messe um 8 Uhr, an den
übrigen Tagen um 7 '/» Uhr. Jeden Abend 6 '/, Uhr Andacht
für die Verstorbenen , besonders die Gefallenen.

Gottesdienste der Methodisteugemetnde
Ernte- und Herbstdankfest amSonntag.  den 3l . Oktober,

in der Kapelle der Methodistengemeinde . Vormittags >/,10 Uhr:
Festpredigt von Prediger Möller  aus Pforzheim. Nachmittags
2 Uhr : Allgemeine Fcstfeier mit Ansprachen und Lichtbilder¬
vorträgen . Abends Uhr : Geistlicher Liederabend unter
freundl . Mitwirkäng von Fräulein Emmy Spind ler  aus
Heilbronn.

Drucku. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Talw.
Für di« Echriftl. verantwort!. Otto Seltmann,  Talw.



Amtliche und Privat-Anzeigen.
Stadtschultheißeuamt Calw.

Die Aosgllbe der Mehl-«.Krotkacku
sm de«Mooat Uovemder 1915

findet am Samstag,  den 30. Oktober von vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittag» 2—6 Uhr statt.

DI« Einwohnerschaftwird dringend gebeten, die unoerwendeten
Mehl, und Broikarten dem Stadtschultheißenamt zmückzugeben, damit
sie an die schwer arbeitende Bevölkerung abgegeben werden können.

Bezugsberechtigte mit einem jährlichen Arbeitseinkommen bis zu
2500 Mk. erhallen auf Antrag für sich und ihre Haushaltungsmitglieder
«ine tägliche Zulage von 25 Tramm Mehl. Bezieht der Bezugsdcrech»
tigte Mehl- und Brotkarten auch für Kinder unter4 Jahren, so ist das
Bedürfnis für die Zulage besonders zu prüfen. Bezugsberechtigten mit
einem 2500 Mk. übersteigenden Arbeitseinkommen kann bei Nachweis
des Bedürfnisses die Zulage ebenfalls gewährt werden.

Calw» den 28. Oktober 1915.
A. D.: Dreist.

Calw.
Eier - verkant.

Die Etadtgemeinde Calw hat mehrere Tausend Stück Eier be¬
zogen; welche von heute an zum Selbstkostenpreis von 17 Pfg . in den
»achgenannten Geschäften an hiesige Einwohner abgegeben werden:
Fra « Kath. Eberhardt , Eierhandlung, Marktplatz : Frau Kauf»
manu Jung , Witwe, Metzgergafse; Frl . Friedrike Pfeiffer, Hand¬
lung, Haaggaffe 182; Pfauukuch L To., G. w. b. H., Badstratze

und Spar »und Konsumverein Calw, Badstraße.
Die Benützung dieser Gelegenheit zur Versorgung mit Eiern wird empfohlen.

Den 29. Oktober 1915.
Stadtschulthettzenamt: A.-V. Dreitz.

Vez.'Dtttili für SeMelzircht».Vogelschutz.
Alle Geflügelzüchter, welche in der

eigenen Wirtschaft nicht selbst Futter er¬
zeugen, wollen sich wegen Bezug von
Futtergerste rc. sofort an ihre betreffende
Schultheihenämter wenden. Hierauf

machen wir namentlich unsere auswärtigen Mitglieder auf¬
merksam. Für die Mitglieder in Talw geschieht die An¬
meldung seitens des Vereins auf Grund der s. Z. angemeldeten
Tierbestände Aeutzerster Anmeldetermin Samstag . 30.
Oktober! (Siehe Südd. Tierbörse Nr. 43.) Der Ausschuß.

Duisburg, den 28. Oktod» 1915.

Danksagung.
Tür die bei der Beerdigung unsere» lieben Sohnes

und Bmders

Wilhelm Eigemann,
erwiesene rege Beteiligung der Bewohner
Hirsau», sprechen wir allen, insbesondere
seinen Pflegerinnen und Kameraden aus dem
Lazarett, dem Hirsauer Militärveretn und

der evangelischen Schule, sowie dem Herrn Pfarrer für seine
trostreichen Worte am Grabe unsern herzlichsten Dank aus.

Familie Eigemann.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur

AnjißiiüWg«.Wege von GÄm
Georg Mayer, Handelsgärtner, Stuttgartsrstraße.

Empfehle zu billigst gestellten Preisen:

lMMsWl.MsWenjederArt
ulk MerWeidmMe». PutzMhle», PWe.
Mllimuoru, MeuuWe». Meuschttider,

KMiffelvSscher ls >>ers»iedk»e»MsWmge».
KmosselWlsche», AMsstlUWser; Brennholz-

kreis- nnd VnnhsSre». KreissSgelagamizen. LSge-
Müs. komplette SchleWeinieftelle. Sinchenomoen,

Smchemrleiler. Transmissionen, HnnskMsen,
somit Ersatzteile zn jeglicher Mnschlit.

WkksehM«i- Rkporalllkt» jeder Art.
Gg . Wackenhuth,

Abbitte.
Die Unterzeichnete nimmt

die gegen Georg Grotzhans
aud seine Tochter  ausge¬
sprochenen beleidigenden Aeu-
tzerungen mit dem Ansdruck
-rS Bedauerns als unwahr
zurück.

Oberh augstett,
den 25. Oktober 1915.

Elisabeths Walz.
Frisch geschaffene

Rehe Md
Hllsell

stad zu haben bei
Gg Kolb , Kürschner.
Marktplatz. Telefon 133.

Nkktttter-Grstlh!
Wir suchen für den dortigen

Platz und Umgebung eine fleiß'ge,
tüchtige Person - Herr oder Frau
— zum Vertrieb unseres unüber»
troffenen Eier-Ersvtz und Liuden-
blüteuhonigpulvers. Großer tägl.
Verdienst!

„Versandhaus Merkur",
Frtedrichshafen a. Bodensee.

Auerschmied,
welcher im Ochsenbeschlagea u.
Bauschmiederei bewandert ist,

gesucht.
gegen gute Bezahlung.

Me Blmnuterllehulullg
der MMSrlmriMftalt Wilddad.

Allensteig.
Solange der Vorrat reicht:

ls. beschlagnahmefreie
Torfmelaffeu. Malzkeime,

Eichel-Kuochenfchrot,
bestes Hühner»u. Schweiuefutter,

Schweinemastpulver.
Futterkalk ^ uud 8,

FutterzuLer,
Salzleckrollen:

sowie:
Kainit uud Thomasmehl.

Kalisalz.
Svprrphosphat,

Dungkalk;
ferner:

ls. braunalafierte

EimMWM
KlMstMes

bei G . Schneider.
Telefon Nr . 9.

Suche im Oberamt Calw
ein kleines

mit Garten oder Baumgut
z» Kassen oder Mieren.

Gefl. Angebote mit Beschreibung
und Preis erbittet
G. Zimmermann , Pilgerhütte,

Liebenzell.

Ei»« Meisttit»
WiWessel

zu kaufe« gesucht.
Angebote an dl« Geschäftsstelle

dieses Blatte».

W
Calw.

Kirchenkonzert
zum Sesten- er Kriegshilfe,

am Neformationslonntag , ZI. Oktober 191S,
nachmittags 5 Uhr . in der Stadtkirche.

veranstaltet von
den beiden Organisten Hauptlrhrrr Dfrommrr

und Sichele.
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Glse Haas hier , (Gesang) und
Herrn Karl Seiher hier, (Geige).

Werke Kon I . S . Bach.
Kirchenöffnung' ,8 Uhr. Eintrittspreis nicht uvt.60 Pfg.

Der Dortragszettel berechtigt zum Eintritt
uud ist erhältlich bei Herrn Mesner Rüd.
Verwundete  haben freien Eintritt.

G

Hirsau.
Am Samstag und Sonnlag

halte ich

Me SchlichtMie
Mit MM lleuem Weilt.

wozu ich freundlich«iulade

Paul Nonnenmann , zum „Waldhorn ".

Gasthof zur„Post" :: wettderftadt.
Sonntag , de« 31. Oktober 1915,

nachmittags 3 '/« Uhr:

Wohltätigkeit;-Konzert
der Kapelle des Ersatz-Bataillons

Reseroe-Znsalllerie'Regilneiits Nr. 248.
Musikdirektor Paul HSrtg«,

zu Gunsten der A«smarschl«rteu d. Rgt. 248.
Eintritt 40 Pfg . ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen.

Zs
BrsttllMM»af prima gelbfleisMe

6M - mit Sveisekilktisseli,
pro Zentner Mk. 4.80, nimmt entgegen8. Ott, HkWsche Wirischllst. Ekln. I-,-!.- 1t«.

^ AMMl-WkWÄtt
K „Artenia ".

(Bester Rübenschneider der Gegenwart), Ar
^ empfiehlt in verschiedenen Größen ^WV. Sevgler. Fabrik landwtrtsch.

Maschinen. Whmseo. ^

Achtung.
Don Samstag , den 30. d. Mts,  vormittag»

8 Uhr ab, verkauft im Gasthaus zur «Sonne*
in Ostelsheim

ausnahmsweis große

Msec-öchMise
zahlbar 1. Februar ISIS,

Firma Ott , Schweiirehdlg.
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